
C
ie renommiertesten Universitäten der

Welt haben eine Gemeinsamkeit: Sie

können au eine einzigartige zivilge-

sellschatliche Förderkultur zurückgreien, die

individuelles Engagement von Alumni mit der

nanziellen Unterstützung von Unternehmen,

Stitungen und Privatpersonen vereint.

Die Vereinigung von Förderern und Freun-

den der Universität Leipzig etabliert eine sol-

che Kultur und versteht sich als vielältige

Gemeinschat von Menschen, denen »ihre«

Universität am Herzen liegt. Sie prägen einen

besonderen Raum des Engagements und der

Verbundenheit, um der Universität zu hel-

en, ihre Position als international angesehene

Hochschule zu sichern.

Viele Projekte der Universität Leipzig sind

au die nanzielle Unterstützung des Förder-

vereins angewiesen. Im letzten Jahr wurde

unter anderem die Sonderausstellung »Perga-

mon wiederbelebt! Die antike Residenzstadt

in 3D« des Antikenmuseums der Universität

geördert, die als »Visitenkarte dessen, was

Archäologie und Bauorschung heute leis-

ten können« (Tagesspiegel) große Beachtung

geunden hat. Das zeigt: Mitglieder des För-

dervereins leisten einen unschätzbaren Beitrag

ür eine orschungsstarke und öentlich sicht-

bare Universität, au die alle stolz sein können.

»Eine wichtige Zielsetzung unseres Vereins

ist die Vernetzung der Universität mit Stadt,

Region und Gesellschat – zum wechselseitigen

Nutzen«, so die stellvertretende Vereinsvorsit-

zende Rektorin Beate Schücking.

Au der Suche nach Menschen, die erst-

klassige Forschung und deren Kommunikati-

on aktiv unterstützen, Bildungschancen ver-

bessern und der Universität Leipzig auch in

Zukunt zu größeren Freiräumen verhelen

wollen, lädt der Förderverein daher gezielt

Alumni ein, Teil der aktiven Förderkultur ür

die Universität Leipzig zu werden.

Teil des Fördervereins zu sein bedeutet

jedoch mehr: An gemeinsamen Exkursionen,

Veranstaltungen und Bildungsreisen kann

jedes Mitglied teilnehmen und diese sogar

aktiv mitgestalten. Auch bei der Entwicklung

neuer Förderkonzepte und Vereinsprojekte ist

die große Beteiligung der Mitglieder beson-

ders wichtig. Es ist das persönliche Engage-

ment, das gemeinsame Erahrungen ermög-

licht und dem Förderverein sein Gesicht gibt.

Mitmachen lohnt sich!

Um auch nach dem Studienabschluss mit

der Alma Mater verbunden zu bleiben und

etwas von der eigenen persönlichen Entwick-

lung zurückzugeben, ist die Mitgliedschat im

Förderverein eine ideale Möglichkeit. Mit dem

neuen Alumni-Beitrag ist das jetzt noch attrak-

tiver (siehe rechts).

Seien Sie dabei und helen Sie mit, erstklas-

sige Forschung und Bildung an der Universität

Leipzig zu ermöglichen. Sprechen Sie uns an

und wir nden den besten Weg ür Ihr Enga-

gement!
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The Association of Friends and Supporters of Leipzig University (Vereinigung von Förderern

und Freunden der Universität Leipzig) combines the individual commitment of alumni and pri-

vate individuals with nancial support rom companies and oundations and considers itsel to be

a community of people with a close personal connection to »their« university. A new discounted

membership fee is now available for alumni.
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